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„Schwachstelle“ Patient
Vergessene Zahnarzttermine, mangelnde Mundhy-
giene, Zahnarztphobie, Reklamationen oder man-
gelnde Zahlungsmoral, nicht immer ist der Patient
Partner des Zahnarztes. Umso wichtiger ist es, über
die professionelle Patientenkommunikation ein ver-
trauensvolles, partnerschaftliches Verhältnis zwi-
schen Zahnarzt und Patient aufzubauen und somit
eine wichtige Grundlage für eine erfolgreiche Thera-
pie zu legen. 
Den richtigen Umgang mit Patienten kann man lernen
und die Lösung der aufgezeigten Probleme ist durch-
aus machbar. Aber, auch nicht jeder Patient passt 
zu jedem Zahnarzt und so ist es sehr wohl wichtig,
sich eine zur Praxis und zum angestrebten Therapie-
spektrum passende Klientel aufzubauen und sich
auch im Notfall von Meckerern, Energiefressern und
unzuverlässigen Patienten zu trennen. Zuvor sollte 
jedoch nicht ohne eine gewisse Portion Selbstkritik
analysiert werden, wo das eigentliche Problem wirk-
lich liegt. Sind die erforderlichen Behandlungen in
Ruhe und für den Patienten verständlich erklärt wor-
den? Ist das Zeitmanagement der Praxis so organi-
siert, dass die Patienten zur Bestellzeit auch sofort be-
handelt werden? Wie konsequent ist das Rechnungs-
und  Forderungsmanagement der Praxis? Wie 
einfühlsam wird auf die Probleme des Patienten 
eingegangen (Zahnarztphobie)? Und nicht zuletzt:
Wie sorgt der professionelle und harmonische Auf-
tritt des gesamten Praxisteams für eine Wohlfühlat-
mosphäre? Hilfen für die Meisterung dieser komple-
xen Problematik will die vorliegende Ausgabe der
ZWP unter dem Thema „Schwachstelle Patient“ ge-
ben. 

LU-DENT Leserumfrage 
dentale Fachzeitschriften
Zum zweiten Mal infolge wurde 
die LU-DENT Leserumfrage dentale 
Fachzeitschriften, eine der umfang-
reichsten Leserbefragungen in der
Dentalbranche, durchgeführt. Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg die Zahl der
Befragten dabei um mehr als 20 Pro-
zent. Über 1.900 Allgemeinzahnärzte,
Spezialisten und Zahntechniker gaben
einen detaillierten  Einblick in ihr Lese-
verhalten sowie eine Einschätzung der
allgemeinen gesundheitspolitischen
Situation. 
Die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
konnte Ihre Position als eines der

führenden Wirtschaftsmagazine im Hinblick auf Pra-
xisführung und Wirtschaftsinformationen für den
Zahnarzt behaupten.
Lesen Sie hierzu ab Seite 12.

ZWP spezial Endodontie/KONS
Die Endodontie avan-
ciert internationalen
Trends folgend auch
hier zu Lande zur Spezi-
aldisziplin. 
Waren Wurzelbehand-
lungen in der Vergan-
genheit auf Grund der
mitunter sehr unange-
nehmen Begleiterschei-
nungen für den Patien-
ten und einer relativ ho-
hen Misserfolgsquote
eher verpönt, so bieten
moderne Therapieme-
thoden in der Endodontie heute völlig neue Perspekti-
ven, Zähne so lange wie möglich zu erhalten. 
Diesem Ziel messen auch Patienten einen besonderen
Stellenwert bei – nicht zuletzt, weil immer mehr Men-
schen ein hohes Lebensalter erreichen und so eine
möglichst lange Erhaltung der Zähne umso wün-
schenswerter wird. 
Das vorliegende Supplement ZWP spezial Endodon-
tie/KONS soll dazu beitragen, die Vielfalt der heute exis-
tierenden Konzepte und Verfahren in der Endodontie zu
überblicken.  
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